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M 18. Mittwoch , Len 1V. Februar 1886 . XVII . Iahrg.
Lokal - Nachrichten .

— Am Samstag Bormittag nahm S . K H . der

Großherzog verschiedene Vorträge entgegen . Nachmittags
2 */ 4 Uhr traf der Statthalter von Elsaß - Lothringen , S . D .
Fürst zu Hohcnlohe -SchillingSfürst , mit Gemahlin und Tochter
hier ein . Der Flügeiadjutant Major Freiherr von Schönau

begrüßte den Statthalter am Bahnhof im Namen S . K . H .
des Großherzogs und bot ihm Hofwagen an , womit Seine

Durchlaucht zum Hotel Germania fuhr . Um 4 Uhr wurde
der Statthalter mit seiner Gemahlin und Tochter von II .
KK . HH. dem Großherzog und der Großherzogin im Schloß
empfangen , und um 7 Uhr fand zu Ehren des Fürsten
Hohenlohe eine große Hoftafcl statt , zu welcher Einladungen
ergangen sind : an den gesommten Hofstaat , die Mitglieder
des Staatsministeriums , den Königlich Preußischen Gesandten
von Etscndecher , den kommandirenden General des 14 . Ar¬

meekorps , General der Infanterie und Generaladjutanten
von Obernitz , den Kommandeur der 28 . Division , General¬
lieutenant Frciherrn von Meerscheidt -Hüllefsem , den Prinzen
und die Prinzessin von Ratibor , die Präsidenten der Ersten
und Zweiten Kammer des Landtage « und die Räihe de «

Staatsministerium ^ . Abend « fand noch in kleinerem Kreise
eine Theegeseüschaft bei den Großherzoglichen Herrschaften
statt . Am Sonntag Vormittag nach dem Gottesdienst in
der Schloßkirchc machten II . KK . HH . der Großhcrzog und
die Grvßherzogin dem Statthalter Fürsten zu Hohenlohe und

dessen G - mahlin einen Besuch und um tj t i Uhr empfingen
Höchstdiesclben die Fürstlich Hohcnlohe

' schcn Herrschaften im

Grobherzoglichen Schloß zu deren Verabschiedung . Am Mon¬

tag Vormittag nahm S . K . H . der Großherzog einen
längeren Vortrag de « Slaatsminister Turban entgegen und

empfing danach den Hofrath Or . von CheliuS an « Heidel¬
berg . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor -

träge de « Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und
deS Präsidenten von Regenauer .

— Für den Neubau einer Kunstgewcrbcschule
hat die 2 Siändekammer am letzten Samstag den Betrag
von 300,000 Jt genehmigt , unter der Voraussetzung , daß
die Stadtgemeinde Karlsruhe die Kosten für Erweibung eine«
Bauplatzes mit 40,000 Ji beitragen werde , in welcher Hin¬
sicht gegründete Aussicht für Genehmigung dieser Summe
durch den Bürgerausschuß vorhanden ist . Ferner wurde die
Erwartung ausgesprochen , daß der genehmigte Baukostende -

trag n >cht überschritten werde . Bei diesem Anlaß wurde den
Leistungen und Erfolgen der hiesigen Kunstgewerbeschule all -
seitige Anerkennung zu Theil ; auch verdient die etwa « saty -
rische Bemerkung eine« Abgeordneten über die oft gar zu
„ mittelalterliche " Richtung in manchen kunstgewerblichen Be¬
strebungen einige Berücksichtigung , da man ja immerhin der
Ansicht sein kann , daß die Kunstrichtung einer jeden Zeit dem
Charakter dieser Zeit und den Fortschritten der Industrie in
derselben entsprechen sollte , so daß man z . B . Gaslaterwn
mit Butzenscheiben u. dgl . höchstens als Fastnachtsscherz oder
Karrikaiur betrachten kann . Jedoch sollte der Herr Abge¬
ordnete bedenken , daß wir mit der Amtstracht der Richter
und Anwälte auch bereit « einen bedeutenden Schritt in ' s
Mittelalter zurück gethan haben , welchem vermuthlich alsbald
die neuen Talare der Universitäteprofesioren folgen werden .
Auch da « moderne Velocipedisten - Kostüm hat die Kniehosen

deS vorigen Jahrhunderts adoptirt , und wer weiß , ob nicht
gerade dieses Kostüm , als der eiligen und nervösen Hast
unserer Neuzeit am meisten entsprechend , die Grundlage für
eine neue geschmackvollere Herrcnmode des hcrannahendcn
zwanzigsten Jahrhunderts zu bilden geeigenschaftet sein dürfte .

— Dieser Tage hatten wir Gelegenheit , die im Hause
Nr . 5 der Stephanievstraße neu errichtete heilgymnastische
Anstalt des Herrn prakt . Arztes Dr . Riffel zu besichtigen
und uns de« Näheren über den Zweck derselben zu unter¬

richten . Das allgemeine Interesse , welches diese Anstalt

erregen dürfte , veranlaßt uns , derselben an dieser Stelle einige
Worte zu widmen . Im großen Ganzen erinnert da « Riffrl

'
sche

Etablissement an die im Friedrichsbad zu Baden - Baden er¬

richtete Anstalt für schwedische Heilgymnastik . Wir finden hier
wie dort eine Anzahl Maschinen , mittelst deren methodischer
Anwendung schwächliche , sonst aber gesunde Körper gekräftigt
und kranke geheilt werden . Die sinnreiche und zweckmäßige
Construktion dieser Maschinen muß Jedem sofort cinleuchten ,
welcher sich der Mühe unterzieht , dieselben zu probiren .
Außerdem fehlt eS nicht an Einrichtungen für die sog. freie

Gymnastik , wie solche in ähnlicher Weise im Allgemeinen be¬
trieben wird . Als besonderen Vorzug müssen wir es erachten ,
daß diese Heilanstalt unter direkter ärzilicher Leitung steht,
womit die sicherste Garantie geboten ist, daß insbesondere bei

krankhaften Zuständen die richiigc Anwendung der Gymnastik
getroffen und Schaden bringende Ueverschreitungen vermieden
werden . Wir begrüßen eS daher mit Freuden , daß ein hier¬
orts bekannter , beliebter und ats tüchtig erprobter Arzt , dem
eine reichhaltige Erfahrung auch auf diesem Gebiete zur Seite

steht , sich der keineswegs leichten Aufgabe unterzogen hat , ein

Unternehmen in ' s Leben zu rufen , welches den Fortschritten
auf dem Gebiete der Gesundheitspflege und der praktischen
Heilkunde vollauf Rechnung trägt . Es ist mir Errichtung
dieser Heilanstalt ohne Zweifel einem gcwiß schon vielfach ge¬
fühlten Bedürsniß abgcholfcn . Mancher , dem cs die Mittel

nicht gestatten , in auLWäitigen Anstalten Kräftigung und

Heilung zu suchen , oder dessen Berufsgeschäst . eine längere
Abwesenheit unihunlich erscheine » lassen , wrd sich des Be¬

stehens einer solchen Heilanstalt au hiesigem Platze er¬

freuen und daraus Nutzen ziehen könne » . Wir wünschen
darum dem Unternehmen des Herrn I ) r . Riff l eine » recht

gedeihlichen Fortbestand und Denen , welche » es zur Kräftigung
und Wiederherstellung der Gesundheit dienen soll, glücklichen

Heilerfolg .
— Das unter Mitwirkung hervorragender Künstler

zum Besten der Sladtmijsio » am Moniag Abend im Saal
des evang . VcreinShauseS staitgehabke geistliche Konzert
erfreute sich in Folge de« edien Zweckes einer regen Ärnheil -

nahme Seitens der hiesigen Einwohnerschaft . Säwmiliche
Jnstiumental - und GesangSvortiäae fanden lebhaften Anklang ,
brsonders aber gefielen die von Herrn Musikdirektor Adam

geleiteten und sehr sein m orc Utn Doppelquancite für ge¬
mischte Stimmen . Auch das Duett für zwei Soprane aus

„ Athalia "
, die von Herrn Oberländer vorgetiagcnc Arie

aus „ Elias "
, das Orgelspicl des Herrn Barn er u . A . fand

beste Anerkennung und verdienen die so überaus edlen Be¬

strebungen zur Wohlfahrt der Menschheit wärmsten Dank .
Das Konzert erfreute sich des hohen Besuchs I . K. H . der

Grvßherzogin .
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— Die allgemeine Volksbiblioih -k zählte im Jihre 1885
228 neue Bsnher , worunter 180 Stzüler und syülerimen
der hiesigen M ttel - und Volksschule . 6 Po ^y echn -ker rc . ,
35 Soldaten . 92 Frauenziinmr . Bith ' r wurden 21752 aus¬
geliehen , ^

424 schriftliche Mchnungen ertheilt , 6 Bücher ver¬
loren . Int Bestehen der Bibliothek sind von 9204 Personen
277 462 Büch .-r entliehen woroen . Die Ennahmcn betrugen
1903 Ji 92 ^ sie Ausgiben 1605 Ji 34 ^ D .-r Kiffen -
oocrat !) 298 Ji 58 ^ . Das B :caköz - i hat sich um 161 -^
80 ^ oerm -hrl un ) beträgt j -Pt 2395 Ji 8 % . D r Äuf -
sichtsrnth spricht S . K H . d mG oßyerzvj , den Staats - und
städtischen Behöroen , Vereinen un » Privaten , welche die
algemeine Vo ksbibliothek im v 'rsloffenen Jahre mit reichen
Beiträgen an Geld un » Büchern besucht haben , verbindlich
sten Dank , der umsichtigen un » eifrigen Bibliothekarin , Fräulein
Luise Gockel , aufrichtige Anerkennung aus un » empfichlt auch
für die Zukunft sein gemeinnütziges Unternehmen dem Wohl¬
wollen der Gönner .

— Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß Herr
Kammersänger Hauser zum Ehrenmitgliede unserer Hof¬
bühne ernannt werden soll . — Herr Hofopernsänger DeykS
soll , wie wir gleichfalls erfahren , nächstens in der Rolle des
Jägers ( Prinz Regent ) im „ Nachtlager von Granada " auf -
treten .

— Im Allerhöchsten Auftrag sind in den oberen
Räumen »er Großh . Kunsthalle ( Kupferstichkabinel ) Repro¬
duktionen in Chromolithographie nach Originalgemälden von
Fiorcnzo di Lorenzo , Barlolommeo und Sogliani einige Zeit
ausgestellt .

— Am heutigen Mittwoch Abend 8 Uhr hält im
Rathhaussaale Herr Professor Dr . Gothein von hier einen

LZortrag über „ Venedig in seiner Blüthezeit " . — Am gleichen
Abend 1j i S Uhr findet im Saale der Vier Jahreszeiten eine
Vereinsversammlung des Gewcrbevereins statt .

— Die Verlagsbuchhandlung von „ Schorer ' s Fa¬
milienblatt " in Berlin hatte zu dem Entwürfe eines Pracht -
einvandeS für die Salon - AuSgabe genannten Blattes eine
öffentliche Konkurrenz ausgeschrieben . Unter den zahlreichen
Bewerbern hat das aus den Professoren Doepler jr ., Ewald ,
Geselschap , dem VeriagSbuchhändlcr Schorer und Hofbuch¬
händler Voigt bestehenden Preisgerichte den alleinigen Preis
dem Zeichner Max Honegger in Karlsruhe , einem Schüler
von Direktor Götz zuerkan 4 .

— Im Güterbahnhof wurde Sonntag Früh ein Wagen¬
wärter , während er mit Revision der Wagen eines Güter «
zuges beschäftigt war , von dem auf dem Nebengeleise daher¬
fahrenden Schnellzuge auf die Seite geschleudert und erlitt
hierbei ziemlich schwere Verletzungen . Man verbrachte den
schon bejahrten Mann nach dem städt . Kraukenhause .

— Am letzten Freitag wurde , wie die Bad . Landesztg .
schreibt , der in weiten Kreisen bekannte Waagmeister Jakob
Friedrich Erb von Hagsfeld , wegen Giftmordverfuchs an
seiner Ehefrau durch die Gendarmerie verhaftet und hierher
in 'S UnteesuchungSgefängniß eingelicfert .

Oeffentlicher Sprechsaal .
( :) Wer am Montag Abend 5 Minuten vor 7 Uhr die

Hauptstraße der Vorstadt Mühlburg passtrte , der konnte einen
Convoi von ca . 25 Düngerabfuhrwagen antreffen , welche dicht
hintereinander fahrend , jedes Ueberfchreiten des Weges unmög¬
lich machten und den Passanten zwangen , stehen zu bleiben
und den infernalisch - n Odeur einzuothmen . Ist es schon an
und für sich sehr unpaffend , zu so früher Stunde dieses ohne¬
dies von Niemandem gern gesehene Unternehmen auszuführen ,
so dürfte wohl aus sanitären wie Schicklichkeitsgründen die
Vornahme deffelben auf spätere Stunden zu verlegen sein,
keineswegs aber auch noch durch solches die Passage gestört
weiden . ES bedarf wohl kaum noch eines Commentars , daß
derartige Vorkommniffe keineswegs dazu dienen , den Verkehr
zwischen der Hauptstadt und der Vorstadt Mühlburg lebhafter
zu gestalten .

Zweites Konzert - es philharmonischen Vereins .
O Karlsruhe , den 8 . Februar . Die »Hohe Messe " l, - m»ll )

von Joh . Leb . Bach ist das bedeulendste Werk , das Bach auf la -
tsiniichea Text geschaffen hat , und rangirt mit dem Weihnachtsorato¬
rium und der Mallhäuspafsion auf gleicher Stufe . Faßt man einseitig
die Chöre ins Auge , so wird man leicht zu dem Schluffe kommen daß es
das bedeutendste Werk ist . das Bach Überhaupt geschaffen . Aber es fehlen
dem Werk - die Choräle unddiegrötzere Zahl Nesempfunoener Sologesänge ,
die der Maiihänspaffion jeder Zeit eine größere Popularität verbürgen
werden . Dafür entschädigt freilich vollauf die GcosartigkeU der fünf - ,
sechs - und achtstimmigen gewaltigen Chöre , von denen immer einer
den anvern an unponirender Erftadungs - und Gestaltungskraft über¬
bietet , bis endlich in dem einzig in der Geich chte der Tonkunst da¬
stehenden „ Sanctus " ( heilig ist der Herr Zebaoth , alle Lande sind
seiner Ehre voll ) , alles überboten wird an Tonfülle und hinreißender
Gewalt , was vorher und nachher an musikalischer Gestaltung eines so
erhabenen Gedankens und so erhabenen FühlenS geschaffen ist . — Die
Aufführung des riesigen Chorwerkes bereitet dem Dirigenten und den
Mil,rückenden nicht geringe Schwierigkeiten . Sie jetzt gute un » ge¬
schulte Stimmen voraus , über die ein Berlin selten in ausreichendem Matze
gebietet . Was aber die Sicherheit der oft schwierigen Einsätze , die
richtige Intonation der vielsach schwierigen Intervalle , die elastische
und leichte Ausführung der zahlreichen Eolorataren anlangt , so leistete
der Chor , was man verlangen kann . Namentlich sangen die
Damen ihre Coloraturen durchweg gut ; den Kehlen der Herren ent¬
quollen dieselben manchmal etwas ungeschlacht . Besonders sorgjältiges
Studium verriethen der in harmonistischer Hinsicht so intereffante Chor
Crncifixus , ferner <jui toilis , et incaraatus est und das schon er¬
wähnte Sanctus . Die Chöre des Jubels wären stellenweise etwas
klarer ausgefallen , wenn das Tempo etwas gemäßigter genommen
worben wäre . Unter den Solisten hat Herr M ö d l i n g e r aus Mann¬
heim durch den Bortrag der Baßanen weitaus das Beste geleistet .
Ein vollklingendes und schöne- Organ , Reinheit des Tons und weihe¬
voller Vortrag vereinigten sich , um den Vorträgen dieses Künstlers
den Stempel des Vollkommenen auszuprägen . Wir können uns nicht
entsinnen , auf diesem Gebiete in Karlsruhe je so gutes , geschweige
denn besseres gehört zu haben . Nächst Herrn Mödlinger ist Frau H a r -
lach er zu nennen . Ihr Vortrag war recht zufriedenstellend , die
Stimme woh klingend . Auch Herr Rosenderg sang stellenweise recht
gut , manchmal aber auch unrein , was namentlich das Duett mit Frau
Harlacher größtentheils um seine Wirkung brachte . Frt - Maithac
war in letzter Stunde für Frl . Friedlein eingetrelen , wofür man
ihr nur dankbar sein kann . Es wäre unrecht , an ihre augenscheinlich
fast improvisirte Leistung den kritischen Matzstab anzutegen . Dem
Vereine selbst, der solche Aufgaben sich setzt und sie in solcher Weise
l öst , kann man nur aratuliren .

§ . Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersttzung Grotzh . Landgerichts vom 5. d . M -

hatte folgendes Ergevmß : I ) Christof Aug . Haber st roh von Pforz¬
heim wurde wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid zu
einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren und Verlust der Ehrenrechte auf
5 Jahre verurthellt .

Die Strafkammersttzung Großh . Landgerichts vom 6 . d. M .
hatte folgendes Ergevmß : >) Julius Wahl genannt Pfeiffer von
Pforzheim wegen Diebstahls 4 Monate Gesängnib - 2 ) Die Berufung
des Hermann Heuner , Fabrikant von Oeltringen , wegen Körperver¬
letzung gegen das schöffengerichtliche Urtheil ( 3 Wochen Gefängniß )
wurde als unbegründet verworfen . 3 ) Desgleichen die Berufung in
der Anklagesache gegen Philipp Wolf Ehefrau , Marie geb . Lorenz
von Bruchsal , wegen Ueberlretung der Gewerbeordnung und des § . 68
des P - St . -G . -B . ( schüffengerichtl . Urtheil 60 JL Geldstrafe eoent . 10
Tage Hast und weitere 6 Tage Hasli . 4 ) In der Anklagesache gegen
Johann und Franz Wächter von Neuburgweier wegen Widerstands ,
Ruhestörung und Schmähung wurde die Berufung der Angeklagten
gegen das schöffengerichtl . Urtheil ( Joh . Wächter 3 Wochen Gefängniß
und 7 Tage Hast , Franz Wächter l Woche Gefängniß und 4 Tage
Haft ) mit der Abänderung verworfen , daß die Hasistrafen in Wegsall
kommen . 5) Die Anklagesache gegen Joh . Baptist Derossi von
Bruchsal wegen Fälschung und Betrugs wurde vertagt .

* Literarisches .
Meyers Konversations -Lexikon , 4 . Auflage . Die ttm

Freie presse vom 17 . November schreibt darüber : „ Man sieht , in der
ganzen Anordnung des Stoffs , in der planmäßigen Raumverwendung ,
in der knappen , abgerundeten Darstellung ist ein zielbewnßtes Vor¬
gehen : man hat in Bezug auf Uebersichllichkeit und praktischen Ge¬
brauch das Möglichste und jedenfalls sehr viel mehr als bisher ge¬
leistet , und schon in diesen äußern Dingen verdient die neue Auflage
von Meyers Konversations -Lexikon mustergültig genannt zu werden .
Größer und wichtiger ist jedoch die Vervollkommnung im Innern .
Ein unerschöpflicher Schatz von Belehrung ist hier niedergelegt , und
wir können sicher sein , daß auch Alles darin enthalten ist , was wir
brauchen .

"
_

Vermischtes .
— (Keklmittekschwiudek.) Man erinnert sich wohl , daß es sich

der Ortsgesundheiisralh in Karlsruhe zur speziellen Ausgabe gemacht
hat , dem Heitmittelichwindel kräitig entgegenzutreten . Unter den von
ihm im Schwindlerregister verzeichneten Namen befindet sich auch der
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Name William Becker in Berlin. Dieser Kurpfuscher betreibt
seine Unverfrorenheit so weit , daß er noch in neuester Zeit trotz der
vielfachen gegen ihn aerichteten Veröffentlichungen des Onsgesundheits-
raths seine Brocküre in zahllosen Exemplaren in Karlsruhe an das
Publikum zur Vertheilung bringt . Wie gerecht das Vorgehen des
Orlsgesundbeitsraihs ist , dürfte nachstehende Gerichtsverhandlung be¬
weisen : Einen charakteristischen Beitrag für die Tdatsacbe,
daß auch die gebildeteren Stände sich in Krankheitsfällen mit Vorliebe
einem Reklame machenden sogenannten .Naturarzt"

, anstatt einem
absolvirten Mediziner , anvertrauen , lieferte eine Verhandlung, die
gestern vor der 87 . Abtheilung des Schöffengerichts in Berlin statt¬
fand . Ter wegen Preßvergehen , unbeiugter Führung des Doktor¬
titels und wegen Kurpfuscherei vorbestrafte .Naturarzt" William Becker
war des vollendeten Betruges in sieben und des versuchten Betruges
in zwanzig Fällen angeklagt . Es wird Seitens der Anklagebehörde
behauptet , daß Becker zu denjenigen Chailatanen gehört , welche die
leidende Menschheit, die zu ihnen ihre Zuflucht nimmt , in betrügerischer
Absicht ausbeuten . Der Angeklagte betreibt das Geschäft des Kurirens
oder Nichtkurirens im großartigsten Maßstabe , allerdings verschmäht
er es aus naheliegenden Gründen , den Einwohnern Berlins seine
naturärztliche Hilfe anzubieten , dagegen gehen aber aus seinem in der
Pritzwalkerstraße bclegenen Bureau die Reklameschristchenzu Hundert-
taujenden in die weite , weite Welt und geben jedem Leidenden die
tröstliche Versicherung , daß ihm , ihm fehle was ihm wolle, zu helfen
sei , wenn er sich an den Absender wendet. Der Naturarzt Becker
behandelt blos per Distance , der Kranke hat einfach einen ihm zuge¬
sandten Fragebogen zu beantworten und dann .vertrauensvoll" drei
Kuren durchzumachen, eine Vor - , eine Regenerations - und eine Nach¬
kur , jede Kur kostet pränumerando zu zahlende fünf Mark , und die
von hier abgesandten Medikamente erfolgen gegen Nachnahme . Nach
der Anklage behandelt Herr Becker alle Patienten nach der Schablone ,und sollen die von ihm verordneten Arzneien meistens indifferenterNatur sein, in vielen Fällen aber schädlich gewirkt haben. Unter den
«n Frage kommenden Fällen ist besonders erwähnenswerth , daß der
Angeklagte in einem Falle den grauen Staar durch Pillen kuriren
und kn einem anderen einem Kahlköpfigen die Haupthaare wieder
verschaffen wollte . Auch der Letztere erhielt Pillen , w>U aber nur
Diarrhoe dadurch bekommen haben. Daß der Angeklagte einen kolos-salen Umsatz erzielte, erhellt aus der Thatsache, daß der Kriminalkom -
miffar Feige bei Revidirung von deffen Büchern eine halbjährlicheEinnahme von 45,000 Mark konstatirte , der 28,000 Mark Ausgaben
gegenüberstanden . Der Angeklagte erklärte , daß er in Amerika als
Arzt geprüft sei und bestritt , daß seine Heilmethode eine schablonen-maß !ge und jeder wiffenschastlichenBasis entbehrende sei. Er sei nur der
Leiter eines Heilinstituts , in welchem er zwei bis drei angesehene Aerzte
beschäftige , die er mit 6 - bis 7000 Mark jährlich salarire. Es seiendies die Herren Oberstabsarzt a - D - und ehemaliger KreisphysikuSHahn und die Herren Doktoren Hertwig und Hagen . Er bean¬
tragte, diese als Entlastungszeugen zu laden - Der Gerichtshof gabdem Anträge statt und vertagte tue Sache bis zum 6 . März .

Humoristisches .~ (/nifdj verstauben . ) Junger Ehemann (an reichbesetzter
Tafel ) : Aber Amanda, heute hast Du wieder einmal stark aufgetragen.— Junae Frau : Aber ich bitte Dich, Arthur , das bischen Schminke.— (Vor Ecrichll ) Ri chter : Sie sind wegen Betrugs angeklagt .Darauf steht , wie Sie wiffen . Gefängnißstrase . Bekennen Sie sich
schuldig ? — Angeklagter : Na , wenn 's nicht zu viel ausmacht !— lÄus dem Laseriieilliofc . ) Unteroffizier : Wenn ich »Still -
gestanden" kommandire. dann hören die Flöh ' auf, an euch 'rumzu -
krabbeln und ihr könnt nicht 'mal stiUstchen ?

— (Vorgebengt.) Junge Dame : Herr von Breithaupt, wann
beabsichtigen Sie denn Ihr Examen zu machen? — Herr : v — ich
beabsichtige überhaupt nicht zu heirathen ! . . .— ( Äbgrsührt . s A . Ich sage Ihnen , Jeder , der helrathet , ist
ein Esel! — B - : Ah . Sie müssen aber auch nicht Ihre persönliche
Erfahrung als allgemeinen Grundsatz hinstellen. . . . . .— (Lonvenicnz und Äeglemeut.) Oberst : Sie da , Einjähriger,
weshalb machen Sw nicht Front ? - Einj . : Ich kenne Herrn Lieute »
nant nicht ! — Oberst : Was ? — Einj . : Ich kenne Herrn Lieute¬
nant nicht ! — Ob et ft ( für sich ) : Der scheint mich wirklich nicht zu
kennen . — ( Zu dem Füsilier ) : Wie lange sind Sie denn schon Sol¬
dat : wann sind Sie eingestellt ? — Einj . : Am t . Oktober. — Oberst :
Als was denn ? — Einj : Als Schulamts-Candidat. — Oberst :
Ach so ! — Ich bin der Oberst Freiherr von Degenfeld . — Einj . :
Sehr angenehm , mein Name ist Haase . (Schalk.)

Briefkasten .
Auvekannter Einsender hier. Ihr Eingesandt , die Anbringung

von auswärtigen Geschäftsplakaten an den Fenstern der Pferde¬
bahnwagen betr. , kann unserm Grundsatz entsprechend als namenlose
Einsendung keine Aufnahme finden . Die Frage , ob es zweckmäßiger
wäre , solche Plakate an die Äandflächen statt an die Fenster zu kleben ,
wollen wir hiermit der näheren Erwägung anheimgeben ._

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe-

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 10. Februar , Vorm. 8'/, Uhr : 1) Fried¬

rich März von Zierolshofen wegen Verletzung der Wehrpsticht : 2)
Simon Buchmüller , Schneider von Durmersheim , wegen Betrugs
und Betrugsversuchs : 3) DienstknechtFriedr. B a u m a n n von Rothen¬
bach wegen fahrlässiger Brandstiftung: 4) Karl Gottlieb Wöhr,
Schreiner von Baltmansweiler, wegen Diebstahls ! 5 ) Theod. Dem-
mer von Gießen wegen Vergehens gegen 8- 216a des St -G -B . ; 6)
Cornelius Heck Ehefrau von Lichtenthal wegen Hehlerei : 7 ) Rola
Schäfer und Ehefrau deS Sebastian Schäfer von Mühlburg wegen
Diestahls und Hehlerei ._ _ _

Für de« altkathokischen Kirchrnbau i« Karlsruhe
gingen ein : Aus Münster i . W. : von Herrn Prof . Langen 30 JL \
aus Bielefeld : von Hrn . Dr. Wilbrand >0 JL , von Hrn . H . (Prote¬
stant , 5 JL \ aus Neisse : durch Hrn . Pfarrer Schirmer von Mitglie¬
dern der altkathol - Gemeinde Neisse l2 JL ; aus Minden-Westph. :
durch Hrn Lehrer Reincke von einigen Lehrern : .Möge der allmäch¬
tige Baumeister der Welt das Werk ihrer Hände fördern und segnen ,
5 aus Jsny : von evang . St . Pf . Ww. Sch . 3 JL \ aus Rastatt :
von einem Altkatholiken 4 JL, Zuschuß von einer geschlossenen Gesell¬
schaft , welche nicht auf dem Boden des alttestamentl . Fluches , sondern
der neutestamentl . weitherzigen Liebe steht , 6 JL \ aus Karlsruhe: von
Primaner L . ( Protestant) l JL 30 £ , von Primaner Götz 3 JL , aus
dem Sammelkänchen der kl. Kirche 1 JL 24 H , durch Hrn. Stadtpsr.
Bodenstein von Ungenannt l0 JL von F . H . >0 JL, aus dem Opser¬
lösten von Ungenannt 10 JL , desgleichen von einem Protestant 1 JL,
von altkathol . Schülern des Realgymasiums 2 JL 25 £ , desgleichen
des Gymnasiums 1 JL 68 £ , desgleichen der Realschule 1 JL 76 £ ,
von einem römisch -katholischen Lehrer 1 JL , von einem Kaminfeger ,
der nur von Außen ichwarz ist , 20 £ . Früher eingegangen 25,248
32 £ . Zusammen 23,366 Mark 73 Pfennig .

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L. Haendel
in Karlsruhe , Stephanien st raße 37 , oder an Herrn Stadtpfarrer
Bodenstein in Karlsruhe , Kaiserstraße 166 , zu senden-

Der Kircheuvorftand .

Freitag den 12. u. Samstag den 13. Februar , Abends 7 Uhr,
im grossen Eintrachts - Saal ,

Zwei grosse Concerte
mit verschiedenen Programms

der russischen Vokal ka pelle
Dmitri Slaviansky d ’Arginsff,

12 Damen , 15 Knaben , 25 Herren
in althistorischem Nationalkostüm .

> SHsse « rate Reihe n 4 Hark , numme -
• I « * . * ^ hlhfiluin a 3 Hark , « Heue Saalpl &tzea 4 Mark , niimnierlrte Galleriesltze ä l '/: Mark , « (Teile

^ * Mark , Programme und Textbueh& « O Pf . für Jedes Coneer « in der
Musikalienhandlung von L . JE^r . Schuster ^

.. Lammst rasse » , Karlsruhe . <93 >2.1

Schlachthaus-Neubau
Karlsruhe.

Für die Verwaltungsbauten und das Re-
staurationSgebäude sollen nachstehende Bau-
arbeitcn im Wege der öffcntltchen Submis¬
sion vergeben werden .
1. Verputz - Arbeiten veranschlagt zu 6272 JL
2. Schreiner- « » „ 10977 ,
3 . Schlosser . „ - „ 4978 *
4. Glaser- » » » 3595 „
5 . Blechner - „ « „ 2877 „
6 . Schieferdecker -Arbeiten » , 3307 „
7 . Anstreicher - „ . „ 3085 „

Die Bedingungen u . f. w . sind auf dem
Stadiba amt einzusehen. Schluß der «Sub¬
mission Samstag den 13 . d . M ., abends 4
Uhr . [271 .2.2

Karlsruhe den 3 . Februar 1886.
Stadtbauamt .

«Strieder .
Junge amtänd ' ge Mädchen , welche Lust

baden das Weißnähen gründlich zu erlernen,
können eintreten. Zähringerstr . 67 im 2 .
Stock . Ebendaselbst sind auf Bestellung Her¬
ren » und Knabenhemden um billigen Preis
zu haben .
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Festhalle Karlsruhe .
Alimstiig Scu 13 . JFfbruni' 1886, nbntbs 7 '

|s Ahr,
in den festlich beleuchteten Sälen der Fcsthalle :

Grosser Masken -Ball .
Erteilung fco » Prämien im G sttmtbetrag von 800 Mark ,

entnommen ,>us den Einiritisgeldern des Balle ? , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren- und Damenkostüme im Gabenwerth von
450 Mark (6 Herren - und 10 Damenpreise ),

ferner :

an die drei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens 4 Personen
bestehend, im Geldbeträge von 200 Mark , 100 Mark und 50 Mark .

Ball - und Concert - Mrisik ,
ausgeführt von den

vollständigen K apellend . es
1 . badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Billige , und

1 . badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 14 , unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Gostrau .

S

"Von IS bis 1 Tlhi * Pause .
Eintrittskarte « für die Person z« 2 Mark SO Pfennig find von Mittwoch bis Samstag , abends O Ahr

n baden bei r
Zrau Friseur Bieger Wittwe , Friedrichsplatz 11 ,
gerrn Kaufmann Fr Maisch , Waldstraße 57 ,

. , Schwaab , Amalienstrabe 19 ,
„ , Bronner , Wilhelmstraße 1

errn Ledcrhändler Knauß » Kaiserstraße 61 .
Kausm.fChrist . Grimm . Kaiserstraße 36,

. „ Bregenzer Kaiserstrabe 76,
„ „ Bohl , Kaiserstrabe 138,
, „ Eugen Dahlrmann . Ecke der Kaiser - u. Herrenstraße .

Eine Karte , welche am Ballabend an der Kasse in der Festhalle gelöst wird , kostet 3 Mark
Nummerierte Balkonlogenplätze & 3 Mark werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann Bregenzer , Kaiserstraße 76 , bis zum

Tamsiag den 13 . Februar , mittags 4 Uhr . ausgegeben .
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes , in den Ballsaal jedoch nur in Maskenkostüm

oder Ballanzug .
Tie zur Prämiirung bestimmten Gaben sind im Ballsaale zur Ansicht ausgestellt : die Verteilung derselben findet , nachdem durch

ein Schiedsgericht Bestimmung getroffen sein wird , unmittelbar vor der Pause statt .
Eröffnung der Festhallc und zwar der Säle und der Gallerte um 6 ' /- Ubr ; der Zugang z« den Sälen ist kurch de »

Restaurationsanbau der Festhalle , vom Stadtgarten au « , jener zur Gallerte d .. rch das Hauptportal der Fcsthalle
zu nehmen .

Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanbau der Festhalle .
Das Garderobcgeld beträgt 20 Pfennig für die Person und ist gleich bei Abgabe von Gegenständen gegen Empfangnahme einer

Garderobemarke zu erlegen . _
WM- Programme find am Ballabend an der Kaffe zu IO Pfennig das Stück z r haben . "MG

Zur Sicherung des Balles vor der Teilnahme Unberechtigter werden folgende Anordnungen getroffen : Die an den Eintrittskarten

befindlichen Coupons werden beim Betreten der Ballräumlichkeiten von dem Aussichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten , wogegen die

Karten selbst von dem Inhaber sorgfältig auszubewahren sind , da sie bei einer staltfindenden Kontrole als Ausweis zu dienen haben . Wer

ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . — Wer die Ballräuwlichkeiten vorübergehend verlaffen will , hat sich von dem

Aussichtspersonal eine Kontremarke verabfolgen zu lassen , da nur gegen deren Wiederabgabe der Rücktritt in die Räumlichkeiten gestattet ist.
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Die Holz - ri »d Kohle » - Handln « »;
von

Lud wig Aii <1 i 6
empfiehlt :

Bucken - und Forlen - Scheitholz . garantirt trocken,
Sckäleickenprügel . „ „
Scköilcickrn I » , 4 Mal gesägt u . gespalten , garantirt trocken Ji 1 . — J per
Bucke « I a „ ,, „ „ „ . . 13Ol Ccnt -

Sorlcn „ „ „ ,, „ . . . , . „ i .60 | net
Anfeuerholz .

Bei Abnahme von 5 Zentnern frei vor 's Haus . Ebenso halte ich mich
mit allen Sorten Kohlen bei billigster Berechnung bestens empfohlen .

Eiudwig Andre , Wielandstraße 28.

Zur Ballsaison .
Hold - n. Sikker-Auder

sowie sämmtliche Toiketten - Pnder
und Schminken empfiehlt

Luise Wolf Wwe.,
parfumerikhauülmtg ,

4 Karl - Friedrich st raße 4 .

Strassburger Sauerkraut
in frischer Sendung und vorzüglicher
Qualität empfiehlt

L . Fritz ,
203J Kaiscrstraße 26 ,

_ Tis-ä- vis goldener Ochsen.

Eisern « Bettstelle zu verkaufen : Kaiser-
stratze 95 , Eingang Kconenstratze , parterre .

Aeclit

türkische Kz
per St . Ji 1 . - , i .50 , 2 .— , 2 .50

in allen Farben
empfiehlt

6 . A . Zeiimer,
127 Kaiserstraße 127 .

Friscke

holl Schellfische
empfiehlt II - Heugis ,

Amalienstraße 37 .
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Woll - Regime .

Normal -Tricot - Leibwäsche
nach System Prof . Dr. Jäger ,

mit gesetzlich geschützter Fabrikmarke ,
aus reiner bester Schafwolle ohne künstlichen Farbstoff in bekanntem hygienisch
richtigem Schnitt , porös elastischem Gewebe von höchstem sanitärem Effekt ,in acht naturbraunen Melangen , aus der mechanischen Tricotwaaren -Fabrik

von Mattes , Lutz L Müller in Württemberg .

für Karlsruhe
bei

Johannes Steltz , Waldstrasse 42,neben der Allgemeinen Versorgungs -Anstalt.

Normal -Hemden für Herren :
von Jb 6 . - bis Jb . 8 .—

(Winter - und Sommer - Qualität gleiche
Preise ) .

Damen -Hemden Vs mehr .
Kinder- Hemden je nach Grösse von Jb 3 .50

bis Jb 5 .60.

Normal -Unterbeinkleider
für Herren und Damen gleiche Preise

von Jb 5 .— bis Jb 6 .60
(Winter - u . Sommer - Qual gleiche Preise )
von extrastarkem Sommerstoff lj2 Jb mehr ,von extradickem Winterstoff Vs J &. mehr .
Kinder-Beinkleider je nach Grösse zu ent¬

sprechenden Preisen .

Normal -Unterjacken :
von Jb 4.— bi» Jb 5 .50

(Winter - u . Sommer -Qual , gleiche Preise ) .
Damen -Jacken Vs JL weniger ,von extrastark . ,Sommerstoff */s 'S meh r .Jacken m . kurzen Aermeln Vr Jt - billiger .

jKP “ Diese Normal - Unter¬
kleider sind aus reiner Mutter-Wolle
hergestellt , die pünktlichst auf Länge
und Feinheit des Haares sortirt ist ,sie sind dabei äusserst sorgfältig kon -
fectionirt und doch ausserordentlich
billig , Eigenschaften , die diesem Fabri¬
kat in ganz kurzer Zeit die grösste Ver¬
breitung verschafft haben .

Normal -Nacht -Hemden
als Schulz gegen nächtliche Erkältung,

unentbehrlich auf Reisen,
verdienen besondere Aufmerksamkeit .

Preis per Stück Jb 8 — bis Jb 10 .50 .

Normal -Leib-Binden
von Jb 2 .60 bis Jb 3 .20.

Diese Leibbinden sind durchaus mit i
doppeltem Woll -Einsatz versehen für Ma - i
gen - und TJnterleibsleiden unentbehrlich , ,haben vorzüglichen Schnitt und verschie¬
ben sich am Körper nicht .

Rein wollene Tricot -Damen - Unterröcke mit Woll-Spitzen
m den Preisen von dt 5 . 50 bis dt 7 .—

(beste , dauerhafteste Qualität , bequemes leiehtes und angenehmes Tragen !).

$8888881 :

NB . Alle übrigen Normal - Woll - Artikel Systgm l *rof .
Jäger zu Original- Preisen mir Rabattvergütung in Rabattscheinen .

» r .

Mit vielen goldenen Medaillen pramürt ist überall
vorräthig J . ft C . BLOOKER,Amsterdam .

Cap -Weine
von E . Plaut in Capi^tadt .

Aorztlich empfohlen als die besten IVIeillcinalweine ; bedeu¬tend angenehmer , besser und preiswürdiger als die Südeuropäischen Medi-cinalweine .
C » l »e Sherry J 1,50 ; Constantia Pontac J 2,BO ;Pea »*I Constantia jfL 2,50 die */2 Liter -Flasche .

Alleinige Niederlage in der ( « rosslierzosliclien Ilofapotlieke ,O '' >2 i Kaiserstrasse 201.

tllirthschastskiöffliiiilg uud Lmpfeljliulg.
Einem verchrlichen Publikum mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich die

feit Johrc » betriebene Wein- , Bier- und Spciscwirthschaft zum Scbüdenbvs ,verl . Schützenstraße , eröffnet habe , und wird e « mein enrigsteS Bestreben fein ,durch gule Sp . iscn unb Getränke meine wcrtyen Gönner zu befriedigen.
Achtungsvoll

Winter -Mita,
mit und ohne Futter ,

werden , um damit zu räumen ,
zum Selbstkostenpreis ver¬
kauft.

|€ . A .Zenmer, |
127 Kaiserstraßc 127 .m

292 .3 . 1] JT . Späth .

•'V .

Brust- und Lungenleidende i
oid solche Vertonen , welche an Husten ,Katarrh , Heiserkeit , Verschleimungrc . leiden , teten hiermit w ' everdoll aiif

oie Qi 20 Jahren bewährteVorzüglichkeitdes ächten rheinischen

Trauben-Brust-Honigs
als das reinste , edelste
und natürlichste , für Er¬
wachsenewie minder gleich
angenehmste und zuträg-
ichne Mittel welches

überhaupt geboten wer¬
denkann , aufmerksam ge
macht . „>ju haben in 3

Hlaschengrößen k Mk. 3, l l/a und 1 nebst
Prospcct in Karlsruhe im Hauvtdepot bei Herrn Hiflieseranl Karl
Malzacher , Emil Lorenz , Viktoria
nrahe 19 und Ecke d r Sophien - und
Lcssingstr. 44 , Johann Nied , Wald
dornstr. 24 ; in Durlach bei Conditor L .Reigner : in Bretten bei Emil Dyk ;in Bruchsal bei E. Kailbardt . 1273

^ arifer

3uiri) !U’iDc-Jiii i's.
Es bi - tet sich eine Gelegenheit für die

Herren Schneider , welche einen s>cb ren und
durch l ^nge Jahren erprobten Schnitt er¬lernen wollen . Dieselben mögen sich gefl.bricstich melden unter Nr . 50 an die Erped.d . Blattes

Shirting und Baumwolltuch ,
Madapolam und Cretonne ,
Pique und Damast

empfiehlt zu FabrikpreisenHeinrich Cramer ,
89 Kaiserstrasse 189.

Handschuhe
in Tricot , Seide , Glace
und Waschleder , vorzügliche
Qualitäten , zu den billigsten
Preisen.

Julius Strauss ,
Kaiserstraße 143 .
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GklchWmltPng iinit Empfthlung.
Meinen geehrten Kunden diene hierdurch zur gcfl . Nachricht, daß ich

meine Bau - und Möbclschrcinerei von der KroneustraHe S

nach meinem Hause TVerderslraße 37 verlegt habe.
Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Zutrauen

meinen besten Dank ausipreche . bitte ich , mir dasselbe auch in meinem
neuen Lokale zn Theil weiden zu lassen .

Zugleich bringe ich zur gefl . Kenntnißnabme , daß ich eine kleine
Werkstätte KronenstraHe 6 errichtet habe , woselbst zu jeder Zeit
wcrtbgeschätzte Aufträge entgegengenommcn und promptest ausgesührr
werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnet _Franz Pottiez ,
Bau - und Möbelscbreiner ,

237 }3 .2 57 Werderplatz 57 .

Achtzig Aquarelltafeln.
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Das grosse
Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendetzollfreigegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1 .25 H „
Prima Halbdaunen 1,60 „ „

und 2 Ji „
bei Abnahmevon 50 Pfd . 5"/0 Rabatt.
gV * ( Iiiitnni4eh geMnttrt .

' tl

Für Konfirmanden !
Cacheinires ,
schwarz , weiss , crßme,

Ia Qualitäten , extrabillige Preise.
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.

Gäuzclebern
werden forlwädre :id angekauft . Erbprinzen -
straste 21 2 ?. lock. _

28

Chefter-Wis
frisch eingetroffen bei

Perm . Munding,
290 Kaiserstraße 187 .
OOOOOCfBOOÖOOQ
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Atlas
1in prachtvollen Lichtfarben von J6 . <
1 1 . — und JL 2 . — das Mir . an .

Julius Strauss,
Kaiserstraße 143 . ^
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Reines ausgelassenes
Schweineschmalz

bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd. 70 Pf .,
Schmeer (roh)

per Pfund 70 Pf .
Gebr . Hensel ,

K onenuroße 33 u » b Wnl ^str >ße 34 .

er Unter *eidn .etemaitt auf seinen
ane ' kamit vorzüglichen

§ parro »t
aufm rkfam .

Der lei de wird in allen Form -.:
und Größen für Herde, Oese>
und kl 'ine Kess Neuerungen -.n
Werktagen jederzeit argegebe » .

Itrdi - I WliillS »', Soph enstr. 5 .
UL . Verbest - rle Roste für Füllöfen sind

ebenfalls am Lager .

Z 3mimet zu vcrrnleihe » .
immer , ein möbt . ist ofortzu vermicthen .
Breis 8 JL Luifenstr . 50 , 4. Stock .

ff n Varterrezimmer mit 2 Äetten ist att
>2^2 so !. Arbeiter zu vermiethen Kronen-
straße 2« int Lasen.
flfin Zimmer mit 2 Letten ist an iortde
^ A beiter ft>« l . zu vermiethen. E dprmzen-
11raste 21 , 3 Tr ppen noch, recbts-

Sävringerstr. 27 , 3 Treppen doch, ist sogt.
am seh billigen PretS ein schö eS Zim -

m r an einen Herrn , u vermieten .
Ein tüchtiger

Accidenz -Seher
findet Kondition bei

Friedrich Glitsch ,
Buch - und Steindruckerei ,

_ Spitalstraße 50 . _

3
Sbringerstr. 27 , 2 . Stock rechts , ist ein
kleines möbt . Zimmer an einen fol . eir-

bener sofort zu Nermielhe» .
Karlsruhe. Redaktion , Druck uod Verlag von Friedrich Gutsch .

Zu verkaufen .
Eine Spezeiellader .-Eimiedtung . sowie 3

Oöatf iffer , alles noch gut erhalten , sind um
billiaen P <eiS zu verkaufen bei Stephan
Marti « , in Bulack .

Slandkriouchuusfüg
Gchnrren 3. Febr . : Maria Kalb. Bar¬

bara , V . Karl Riedel . Wirkh . — 4. r Emma ,
V . Gg . Vogel , Sergeant : Joh . Nepomuk
V Joh . Nepomuk Hestel, Kupferschmied ;
Adolf Wilhelm Georg , V . Adolf Wegel ,
Echlosser . — 5. : Karl Wllhelm Georg , V .
Joh . Gg . Oehmig , Schmied ; Franz Josef ,
V . Theodor Klingele Kaufmann . — 7 . :
Rud . Friedrich , B . Rud . « raus , Dreher .

Eheschließungen . 8 . Februar . Emil
Schweitzer von Lörrach , Kaufm . vier , mit
Christine Straub von Sasbachwalden . —
9 . : Michael Later von Eggenstein , Land¬
wirts allda , mll Kath . Seufert Wwe . ged.
Herbster von Graben ; Rob . Jimmerman »
von Hohenwettersbach , Bahnhosarbeiier hier,
mit Liste Jeble Wiltwe geb. Bi : kickt von
Oehlingen ; Gustav Heinkel von Ellmen¬
dingen , Lokomotivheizer hier , mit Maria
Bsteboff von Dietlingen .

Todesfälle . 5. Febr. : Wilhelm Thomas ,
Klerbermacker , 43 I .; Joh . Schridweiler ,
Maurer . 67 I . — 6 . : Christiane , Wiltwe
des Schriftsetzers Ruf , 6i I . ; Karoline ,
Wwe . des Postam ' SdienerS Morlock , 68 I .
— 7 . : Karolire , Wwe . des Fabrikant Spe -
mann . 79 I . ; Louis Graf , Aisisienl a . D .
59 I ; August von Krüger , Major a . D .
61 I . — 8. : Aul Förster , Tapezier , 22 I .

Kunstverein .
Hinuang vonl H -monpian ver dem bolun ' -
sckcn Garten . Geöffnet Sonnlag und Mitt¬
wochs Vorm . 11 — l Uhr u. Nachm. 2 — 4 Uor .
Dienstags u . Freitags , Vorm , von 11 - 1 Uhr .

(in t r ' riei 1'' ' in ' ! " iin -ia »er-r " ’
52 . Hafen in einer holländischen Hafenstadt ,

von Friedr Kallmorgen hier.
55 . Genrebilb , von Jos . Krieg hier .
56 . Moliv aus Maulbronn , von Ant . Asmußen

hier.
57. Porlrailstndie , von Frieda Hoeck hier .
58. Motiv aus Maulbronn ( Aquarell ) , von

Alberl Wolf hier.
59 . Porlrail , von H . Jffel hier
62 . Am Hinlersee, von Pros . Hugo Knorr hier.
63 . Porlräl , von Friedrich Heyßer hier.
64 . Poriräl , von W . Hafemann hier.

Großh . Hostheater .
Donnerstag den II . Febr . : . 0 . Ab.- V . »Der
Widerspenstigen Zähmung . " Kemicke
Oper ti , 4 Auen „am Svaleopeare 's gleich¬
namigem Lustspiel f >e> bearbetlei vo » I .
V . Widmann . Musik von Hermann Götz.

Anfang >/,7 Uhr . _
Oesterreichische 1864er Loose . Die

nächiie Zievung findet am 1 . 4i<ä - , stall .
Gegen den Coursverlun von ca . 8 Mark
bei der AuSlooiung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Fran¬
zösische Straße 13 , tue Versiw . iung für
eine P äm >e von IO Pf . pro Stück .
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